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Stetes Trommeln
Wie schön. Der Film »Die 
Blechtrommel«  wurde im Fern-
sehen ausgestrahlt. Wie scha-
de. Anlass dafür war der Tod 
des Autors Günter Grass. Es ist 
zu bedauern, dass erst einer der 
größten deutschen Nachkriegs-
autoren sterben muss, damit 
eines seiner Werke im öffent-
lich-rechtlichen TV gezeigt 
wird. Das hätte schon zuvor 
passieren können und müssen. 
Schließlich war »Die Blech-
trommel«  der Roman, für den 
der streitbare gebürtige Danzi-
ger 1999 den Literaturnobel-
preis bekommen hatte. Und es 
gab wenige Autoren, die sich 
politisch, sozial und künstle-
risch so engagiert eingebracht 
haben wie Günter Grass. Na-
türlich hatte er Ecken und Kan-
ten. Gefiel sich in der Rolle des 
selbstgerechten Mahners, der 
mit dem Finger auf andere 
zeigte, obwohl er selbst nicht 
vollkommen war. Das späte 
Geständnis, als 17-Jähriger bei 
der Waffen-SS gewesen zu 
sein, war mit Blick auf seine 
kritische Betrachtung anderer 
abseits von moralischen Beur-
teilungen befremdlich. Seine 
verbalen Angriffe gegen Israel 
fragwürdig. Dennoch: Er war 
eine Person der Zeitgeschichte, 
die zu Diskussionen anregte. 
Werke solcher Autoren sollten 
nicht erst bei deren Tod wieder 
herausgekramt werden. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 
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Stockach (sw). Der Tourismus 
spült Geld in die Kassen, 
schafft Arbeitsplätze, sorgt für 
Steuereinnahmen. 87,56 Mil-
lionen touristische Aufent-
haltstage pro Jahr wurden in 
der Bodensee-Vierländerregion 
mit Deutschland, Österreich, 
der Schweiz und Liechtenstein 
gezählt, die durchschnittlichen 
Tagesausgaben aller Zielgrup-
pen betragen etwa 43,50 Euro 
pro Kopf, und ungefähr 60.000 
Vollzeitarbeitskräfte sind in der 
Branche beschäftigt. Das führte 
Thomas Willauer vom Verband 
der Tourismuswirtschaft Bo-
densee bei einem Infoabend im 
Bürgerhaus »Adler Post« aus. 
Der Tourismus hat aber auch 
Schattenseiten, wurde an dem 
Abend dargelegt. Kann das 
Verhältnis zu den Einheimi-
schen belasten. Kann ökologi-
sche Folgen haben. 
Hier sieht sich Stockach auf der 
sicheren Seite. Auf Betreiben 
von Lothar Wölfle, dem Land-
rat des Bodenseekreises, werde 
an einer Gästekarte gearbeitet, 
die den Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) umfasse, 
erklärt Stockachs Kulturamts-
leiter Stefan Keil, der auch für 

die »Tourist-Info« mit zuständig 
ist. Diese Karte soll 2016/‘17 
auf den Markt kommen und ei-
ne kostenlose Nutzung von Bus 
und Bahn zwischen Lindau und 
Stockach ermöglichen. 
Zu diesem Thema würden gera-
de spannende Gespräche ge-
führt, und Stockach sei selbst-
verständlich mit im Boot, damit 
die Hans-Kuony-Stadt nicht 

abgehängt werde. Zur Finan-
zierung des umweltfreundli-
chen Services gibt es nach An-
sicht von Stefan Keil zwei 
Möglichkeiten - einmal die fi-
nanzielle Unterstützung durch 
die jeweilige Gemeinde oder 
zweitens eine Tourismusabga-
be, ähnlich einer »Kurtaxe«  wie 
in Kurorten, die jeder Über-
nachtungsgast zu entrichten 

habe. Aus Sicht von Stefan Keil 
die gerechtere, die bessere Lö-
sung. Denn dann würde der 
einzelne Bürger nicht belangt, 
sondern die Gäste würden 
selbst ihren Beitrag für die Ver-
besserung ihres Aufenthalts 
leisten. Für die Umsetzung die-
ser ökologischen Gästekarte 
wäre auch die Einführung eines 
hochkomplexen, elektroni-
schen Meldewesens zur Erfas-
sung der Gäste nötig. 
Die kommen gerne nach Stock-
ach: Die Übernachtungszahlen 
sind laut Stefan Keil von 
48.000 im Jahr 2013 auf 55.000 
Gäste 2014 angestiegen. Sie 
können sich in der »Tourist-In-
fo« im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße beraten lassen. Wobei, 
auch das war ein Kritikpunkt 
des touristischen Infoabends, 
die Bezeichnung »Tourist-Info«  
irreführend und für Einheimi-
sche abschreckend sein könne. 
Doch diese Gefahr sieht Stefan 
Keil für Stockach nicht: »Wir 
sind in der charmanten Lage, 
dass zusammen mit der Tou-
rist-Info auch die Stadtbücherei 
und das Museum in einem Ge-
bäude untergebracht sind und 

an der Theke auch viele Karten 
für kulturelle Veranstaltungen 
gekauft werden.« Somit sei der 
Publikumsverkehr von Einhei-
mischen gegeben. 
Für beide - Gäste und Einwoh-
ner - möchten er und sein Team 
einiges tun: Vor allem die Wan-
derwege sollen in Angriff ge-
nommen, der Bestand erfasst, 
Mängel erkannt und behoben, 
Kartenmaterial erstellt werden. 
Hierzu werden Gespräche mit 
Verantwortlichen geführt: 
»2016 wollen wir startklar 
sein.«  Ein Premiumwanderweg, 
wie er am Sonntag, 28. Juni, ab 
10.30 Uhr bei Eigeltingen ein-
geweiht wird, ist dabei nicht 
angedacht. Das sei einmal eine 
Frage der Finanzierung, so Ste-
fan Keil. Und dann seien die 
Vorarbeiten sehr zeit- und per-
sonalintensiv. Stockach hat sei-
ner Ansicht nach auch so viel 
zu bieten - trotz keiner unmit-
telbaren Lage am See. Aber: 
»Wenn Liechtenstein mit seiner 
Entfernung von 25 Kilometern 
zur Bodensee-Vierländerregion 
gezählt wird, dann brauchen 
wir nicht mehr darüber zu re-
den, ob Stockach eine Seege-
meinde ist.«

Eine Art »Kurtaxe« für Stockach
Kulturamtsleiter Stefan Keil tritt auch für neue Wege im Tourismus ein

Stockach ist eine blitz- und bildschöne Stadt, die auch touristisch 
viel zu bieten hat. swb-Bild: Achim Mende

Hohenfels (sw). Erkenntnisse 
über die Ursache des Brands am 
Sonntag, 12. April, in Hohen-
fels-Mindersdorf erhofft sich 
die Polizei von den drei Rad-
fahrern, die das Feuer gemeldet 
hatten. Die Brandursache sei 
weiter unklar, die Kriminalpoli-
zei habe die Ermittlungen auf-
genommen, und mit einer 
schnellen Aufklärung könne 
bei Bränden nicht gerechnet 

werden, teilt Bernd Schmidt 
von der Pressestelle der Polizei 
in Konstanz mit. Die drei Rad-
fahrer hatten gegen 15.10 Uhr 
einen in Flammen geratenen 
Stapel Brennholz neben einem 
denkmalgeschützten Gebäude 
aus dem Jahr 1574 in der Tan-
nebergstraße in Mindersdorf 
entdeckt und den Hauseigentü-
mer verständigt. Er versuchte 
sofort, das Feuer zu löschen, 

das aber auf das als Ferienhaus 
genutzte Gebäude übergriff. Bei 
diesen Löschversuchen zog sich 
der 74-Jährige leichte Verbren-
nungen am Arm zu. Das Haus 
brannte völlig aus, die Polizei 
schätzt den Sachschaden auf 
etwa 500.000 Euro. Die Feuer-
wehren Stockach und Hohen-
fels waren mit 45 Mann im Ein-
satz. Zeugen können sich unter 
07531/99 50 melden 

Brandursache weiter unklar
Mindersdorf: Kriminalpolizei nahm Untersuchungen auf

 Stockach (swb). Seit Oster-
sonntag, 5. April, wird ein 
73-jähriger Mann aus Stockach 
vermisst. Wie die Polizei mit-
teilt, hat er seine Wohnung un-
ter Zurücklassung aller persön-
lichen Gegenstände verlassen 
und hält sich seither an einem 
unbekannten Ort auf. Bisherige 
Fahndungsmaßnahmen blieben 
ergebnislos.
 Es kann nicht ausgeschlossen 

werden, dass sich der Senior in 
einer hilflosen Lage befindet. 
Der Vermisste ist etwa 1,65 Me-
ter groß, von schmächtiger Sta-
tur, hat dünnes, graues Rest-
haar und eine Stirnglatze. Be-
kleidet ist er vermutlich mit ei-
ner blauen Jeans und einer 
blauen Jacke. Hinweise nimmt 
die Polizei Konstanz unter der 
Telefonnummer 07531/99 50 
entgegen. 

Mann wird vermisst
73-Jähriger ist verschwunden 

TENGENER

GEWERBE FEIERT

Allen Grund zu feiern hat der Gewer-
beverein Tengen: Er besteht seit 110 
Jahren, zeigt die ganze Vielfalt des 
Tengener Gewerbes auf und ist bes-
tens für die Zukunft gerüstet. Das ho-
he Geburtstagsfest wird am Samstag, 
18. April, in der Randenhalle Tengen
mit hochkarätigen Rednern, Rück- 
und Ausblicken sowie Musik und Un-
terhaltung gebührend gefeiert. Mit 
dabei sind der Spitzenkandidat für 
die Landtagswahl 2016, Guido Wolf, 
und BDS-Präsident Günther Hieber. 
Mehr über das Jubiläum lesen Sie auf 
den Seiten 12 und 13.

MODENSCHAUTAG

BEI HEIKORN

Am Freitag, 17. April, ist der große 
Tag der Frühjahrsmode bei Heikorn in 
Singen. Drei Durchgänge der aktuel-
len Frühjahrsmode wird es um 16, 18 
und 20 Uhr in Singens größtem inha-
bergeführten Modehaus geben, bis 
um 22 Uhr besteht an diesem Tag 
noch die Möglichkeit zum entspann-
ten Shoppen. Die Auftritte auf dem 
Laufsteg wurden in diesem Jahr erst-
mals in den späteren Nachmittag ver-
legt, um mehr Menschen die Mög-
lichkeit zu geben, diese Modenschau 
zu erleben. Mehr dazu auf Seite 9 in 
dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs.

Wendigkeit in Bestform
Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73
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Güttingen (pud). Mit beliebten 
Melodien begeisterte der Mu-
sikverein Güttingen sein Publi-
kum am Ostersonntag in der 
Buchenseehalle. Das traditio-
nelle Osterkonzert entführte 
musikalisch in die verschie-
densten Städte der Welt. Als 
launiger »Reiseleiter« zeichnete 
sich dabei Dirigent Michael 
»Fisch« Maisch aus. So verglich 
er das Programm mit dem Zick-
zack-Reisekurs von Spitzenpo-
litikern, die dennoch immer wie 
aus dem Ei gepellt aus dem 

Flieger treten würden. Edin-
burgh, London, Sorrento und 
Frankfurt waren die Stationen 
vor der Pause. Sehr gut geführt, 
bewies das Orchester seine 
Stärken insbesondere in den 
dynamischen Passagen. Beim 
Lied »Come back to Sorrento« 
von Ernesto de Curtis blies 
Trompeter Norbert Stocker ein 
famoses Solo mit viel Schmelz. 
Kleine Soli, die sie perfekt 
meisterten, hatten der Saxo-
phonist Eduard Mesnjak und 
der Trompeter Gerhard Heckner 

im Medley »The Genius of Ray 
Charles« (arrangiert von Micha-
el Brown). Heckner, Dirigent 
des Musikvereins Stahringen, 
verstärkte mit seinen Musiker-
kollegen aus dem Nachbardorf 
Rolf Haltmeyer (Trompete), 
Magdalena Heckner (Altsaxo-
phon) und Kathrin Rebert (Kla-
rinette) das Orchester. Jutta 
Maisch (Querflöte) vom Musik-
verein Wollmatingen half auch 
als Gast aus. Wie vor der Pause 
bewies der Musikverein im 
zweiten Teil des Konzerts sein 

Vermögen, stilistische Vielfalt 
und diverse Taktwechsel zu be-
herrschen. Man spielte etwa das 
jazzige »New York, New York« 
(John Kander). Bei Ernst Net-
zers Polka »Ernst im Allgäu« 
brillierte Harald Stocker mit ei-
nem Tenorhorn-Solo, was star-
ken Zwischenapplaus hervor-
rief. Letztlich war das Publikum 
derart begeistert, dass zwei Zu-
gaben gegeben werden muss-
ten: die Slavonicka-Polka von 
Vladimír Fuka und ein Auszug 
aus dem Ray Charles-Potpourri. 

Buntes Programm mit tollen Solisten
Osterkonzert Güttingen kam sehr gut an

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
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immer lecker küchenfertig

Geschnetzeltes
vom Schwein, auch küchenfertig
wie Budapest und Pfefferrahm

100 g € 0,99

leichte Kost im Frühling

Schweinerücken
auch als Steaks

gerne auch mariniert

100 g € 1,09
eine hausgemachte

Spezialität

Haussalami
mit und ohne Senf

100 g € 1,49

für echte Genießer

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt

100 g € 1,99
jetzt wieder im Angebot

Original Singener
Grillwurst

100 g € 1,19

zart und ganz mager

Hähnchenbrust-
filet

100 g € 1,19
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,69
der Klassiker

Denzel’s
Aufschnitt

liebevoll produziert
100 g € 1,49

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39
Fix und Fertig gekocht im Glas oder Dose: Eingemachtes Kalbfleisch, Tafelspitz,

Meerrettichsoße, Hirschgulasch, Ochsenbraten, Zunge in Madeirasoße,
Sauerbraten, Saure Kutteln, Nieren, Leber

MO – FR 9.00 – 12.30 UHR und 14.30 – 18.30 Uhr, SA 9.00 – 16.00 UHR

SCHAFFHAUSER STRASSE 41 
D-79798 JESTETTEN

AM 18. APRIL 2015
VERKAUF VON 9 – 18 UHR

VERLÄNGERTER
SAMSTAG:

AM 19. APRIL 2015
VERKAUF VON 11 – 17 UHR

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG:

ÜBER 300 TOP-GRILLS & BBQ GERÄTE

KOMPETENTE FACHBERATUNG  VOM PROFI

ÜBER 800 QM LADENFLÄCHE

WEBER-WORLD-PARTNER

ONLINE-SHOP: WWW.BBQHAUS.DE

WIR LADEN SIE EIN!

+++ ATTRAKTIVE MESSEANGEBOTE! +++

Lassen Sie sich in entspannter Atmosphäre 

auf den GRILLSOMMER 2015 einstimmen!

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Wir machen Ihre 
Steuererklärung.

VLH.

Mehr für mich.

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. – wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

www.vlh.de
Unsere VLH-Spezialisten für Grenzgänger:

Steuern? 
Lass ich machen.

Grenzgänger:

Sicher durch das
Kurs-Chaos!

Beratungsstellenleiter Markus Abel
79098 Freiburg Bertoldstraße 33 Tel.: 0761 21770578

Beratungsstellenleiter Stefan Eller
79713 Bad Säckingen Klingentalstraße 5 Tel.: 07761 9333380

Beratungsstellenleiter Werner Büche
79793 Wutöschingen Auenstraße 10 Tel.: 07746 91179

STIHL TEST-TAG 
am Samstag, 18. April 2015 . 9 -16 Uhr RM
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AGRAR  TECHNIK  ENERGIE  BAUSTOFFE  MÄRKTE

www.zg-raiffeisen-technik.de

Stockach . Meßkircher Str. 4 . Tel. 07771 700

Lyoner
die feine Milde – im Ring

oder fein aufgeschnitten

100 g 1,00
Hohentwieler Rauchpeitsche
deftige Meterware

100 g 1,20
Rote Grillwurst
knackig, auch als Schübling

mit Kräuter und Käse

100 g 0,80
Schwarzwurst im Ring
würzige Vesperwurst mit Majoran

der ganze Ring nur 2,20

Hackfleisch, mager
nur Rind / nur Schwein oder gemischt

100 g 0,75
Schweinerücken
toller magerer Zuschnitt –
auch mariniert
100 g 1,00
Rindernuss
aus der Färsenkeule, gut gelagert –
ideal für Braten, Geschnetzeltes und
Schnitzel
100 g 1,35
Hähnchenkeulen
ohne Rückenknochen, mit Gelenkschnitt
100 g 0,55

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

MODEHAUS

DORN
Hauptstr. 33, 78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 75 79
www.modehaus-dorn.de

Ausschneiden
& einlösen!

10% RABATT*

auf die neue
Kollektion!
*ausgenommen bereits

reduzierte Ware

✂

DIE
NEUE

KOLLEKTION

IST DA!
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Willkommen im Insektenho-
tel! Hier können Wildbienen 
und andere Flieger einche-
cken und sich wohlfühlen. 
Wie so ein Wohlfühltempel 
für Insekten entstehen kann, 
zeigt das UmweltZentrum 
Stockach am Freitag, 24. 
April, von 16 bis 19 Uhr in 
der Realschule Stockach. Der 
neue Wohnraum für die klei-
nen Mieter kann mit nach 
Hause genommen und im ei-
genen Garten aufgestellt wer-
den. Anmeldung unter 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de.

Alte Geschichten neu erzählt. 
Am Sonntag, 19. April, zwi-
schen 16 und 17 Uhr werden 
im Rahmen einer Stadtfüh-
rung Stockachs schönste Sei-
ten gezeigt. Treffpunkt ist am 
Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler-
straße 1 in Stockach. Anmel-
dung beim Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 in 
78333 Stockach unter der Te-
lefonnummer 07771/80 23 
00, tourist-info@stockach.de 
oder www.stockach.de.

VIELSEITIG

HEIMELIG

Stockach (sw). Deutschland. Da 
ist alles so gut organisiert. So 
wohl geordnet. So klar struktu-
riert. Manche, auch Einheimi-
sche, finden das manchmal an-
strengend, doch Karam Atrash 
genießt es in vollen Zügen. 
Denn in seinem Heimatland 
Syrien herrscht das pure Ge-
genteil. Dort regiert das Chaos. 
Anstrengende, quälende, 
fruchtbare Zeiten hat er hinter 
sich, dieser sympathische 
21-Jährige, der in der Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbe-
werber im ehemaligen Senio-
renpflegeheim in der Zozneg-
ger Straße in Stockach lebt und 
offen über alle Erfahrungen 
spricht. Erst seit drei Monaten 
ist er in Deutschland, und ein-
mal in der Woche nimmt er an 
einem Sprachkurs teil, der vom 
»Helferkreis Linde«  im Heim 
angeboten wird. Auch nutzt er 
jede Gelegenheit, sich mit 
Deutschen zu unterhalten, so-
viel wie möglich in der Landes-
sprache zu sprechen, möglichst 

schnell zu lernen. Das zahlt 
sich aus: Er spricht sehr gut, 
akzentfrei, grammatikalisch 
einwandfrei. 
Nur über seine Erlebnisse im 
Heimatland möchte er auf Eng-
lisch reden, das er ebenfalls 
bestens beherrscht. Natürlich 
auch Arabisch, seine Mutter-
sprache, und ein bisschen Fran-
zösisch. In Syrien hat er die 
Universität in der Nachbarstadt 
besucht. Finanzwesen studiert. 
Bis der Weg dahin zu gefährlich 
wurde. Genützt hat ihm aber 
alle Vorsicht nichts. Einmal 
wurde er verhaftet. Einfach, 
weil er sunnitischen Glaubens 
ist. Er wurde gefoltert. Er habe 
das Bewusstsein verloren, er-
zählt er so ganz nebenbei. Ge-
rade so, als würde er von einem 
Picknick-Ausflug berichten. 
Und dabei sei ihm das Knie ge-
brochen worden. Sein Rückgrat 
konnte ihm nicht gebrochen 
werden. Er ließ sich nicht un-
terkriegen. Trieb regelmäßig 
Sport. Vor allem Basketball. 

Darum nahm er auch am Camp 
im Rahmen des Osterferienpro-
gramms der Stadtjugendpflege 
in Stockach teil, und er möchte 
an der Universität in Konstanz 
Sport studieren. 
In Deutschland fühlt er sich 
wohl. Eben wegen der Wohlor-
ganisiertheit. Die passt zu sei-
nem Wesen: Dieser junge Mann 
hat klare Pläne, klare Vorstel-
lungen, klare Ziele. Bringt sich 
ein. Dabei hat er viel zurückge-
lassen. Der Vater und die Ge-
schwister sind »safe«, »sicher«. 
Wobei »sicher« in diesem Falle 
heißt, dass sie keinem Bombar-
dement ausgesetzt sind. Ge-
fährlich ist es dennoch in Sy-
rien. Nachbarn wurden zu 
Feinden. Aus religiösen Grün-
den. Er hat miterlebt, wie ein 
Baby im Kinderwagen erschos-
sen wurde. Weil die Eltern einer 
anderen Glaubensrichtung an-
gehörten. Nur Erziehung und 
Aufklärung können hier helfen, 
meint Karam Atrash. Bei den 
vielen widerstreitenden Partei-
en in seinem Heimatland sei es 
schwer, den Überblick zu be-
halten. Auch nach dem Krieg 
werde viel Aufbauarbeit not-
wendig sein. 
Er möchte in Deutschland blei-
ben. Ist angetan von der 
Freundlichkeit und Hilfsbereit-
schaft, die er in Stockach ken-
nengelernt hat. Er weiß die Si-
cherheit zu schätzen, die für 
Einheimische selbstverständ-
lich ist. Und den Wohlstand. 
Die Asylbewerber in der 
Zoznegger Straße hätten alle 
Fahrräder bekommen, meint er 
und freut sich darüber. Er wird 
seinen Weg gehen. Denn er hat 
einen Weg gefunden, mit dem 
erlebten Schrecklichen klar zu 
kommen. Wie? Durch Zuver-
sicht, Optimismus und einen 
schier unglaublichen Willen. 

»Sicher« heißt »keine Bomben« 
Toleranz gegen das Chaos: Karam Atrash aus Syrien 

Sportskameraden: Karam Atrash aus Syrien (links) nahm am Bas-
ketball-Camp in der Jahnhalle in Stockach teil, das von Julian Hor-
nung (rechts)  geleitet wurde. swb-Bild: sw

 Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Die Seegemeinde hat die Wahl. 
Am Sonntag, 19. April, wird in 
Bodman-Ludwigshafen ein 
neuer Bürgermeister gewählt, 
und für das Amt haben Bürger-
meister Matthias Weckbach 
und Herausforderer Frank Klin-
gel ihren Hut in den Ring ge-
worfen. Erhält einer der Bewer-
ber die absolute Mehrheit der 
Stimmen, so ist er gewählt. Ist 
dies nicht der Fall, ist ein er-
neuter Urnengang am Sonntag, 
10. Mai, nötig, bei dem dann 
die einfache Mehrheit zum 
Wahlsieg reicht. 
Am Wahltag, also am Sonntag, 
19. April, kann gegen 18.45 
laut dem Bürgermeister-Stell-
vertreter und Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses 
Alessandro Ribaudo mit einem 
Ergebnis gerechnet werden, das 
im Rathaus von Ludwigshafen 

verkündet wird. Für die musi-
kalische Untermalung des 
Abends wird der Musikverein 
Ludwigshafen zuständig sein. 
Kurz nach 19 Uhr wird zudem 
die »MS Großherzog Ludwig« 
nach Bodman übersetzen, wo 
der neu Gewählte von der Mu-
sikkapelle Bodman begrüßt 
wird. Im Hafen und eventuell 
im »Seeum« in Bodman kann 
mit dem neuen Bürgermeister 
auf den Wahlerfolg angestoßen 
werden. Später am Abend fährt 
das Schiff dann wieder zurück 
nach Ludwigshafen. 
Die Vereidigung des neu ge-
wählten Bürgermeisters wird 
dann am Mittwoch, 1. Juli, er-
folgen, so die Mitteilung von 
Alessandro Ribaudo. 
Interviews mit beiden Kandi-
daten stehen im Internet unter 
www.wochenblatt.net/bod
manludwigshafen 

Seegemeinde wählt
Bürgermeisterwahl am 19. April 

Bei der Bürgermeisterwahl am Sonntag, 19. April, in Bodman-Lud-
wigshafen treten Amtsinhaber Matthias Weckbach (links) und He-
rausforderer Frank Klingel gegeneinander an. Vorsitzender des Ge-
meindewahlausschusses ist Alessandro Ribaudo (Mitte). Die Verei-
digung des neu Gewählten erfolgt dann am Mittwoch, 1. Juli.

Stockach (sw). Die niedrigen 
Zinsen, der Fluch jedes kleinen, 
konservativen Sparers, ist in 
manchen Bereichen ein Segen 
für die Sparkasse Stockach. Wie 
die Vorstandsmitglieder Micha-
el Grüninger und Thomas Lo-
renz im Rahmen der Bilanzpres-
sekonferenz ausführten, stiegen 
vor allem die Kundenkredite an. 
Die Privatkredite nahmen von 
141 Millionen auf 153,5 Millio-
nen Euro um 8,9 Prozent zu. 
Weniger stark stiegen die Un-
ternehmenskredite: von 178,8 
auf 183,2 Millionen Euro. Der 
Grund: Die meisten Betriebe 
sind aufgrund der guten Wirt-
schaftslage bestens aufgestellt, 
selbst liquide und finanzieren 
daher viele Projekte aus Eigen-
mitteln. Insgesamt konnte das 
Geldinstitut einen Jahresüber-
schuss von etwa 300.000 Euro 
nach Steuern verbuchen, die Bi-
lanzsumme stieg von 567,4 
Millionen 2013 auf 589 Millio-
nen Euro im Vorjahr an, die 
Darlehenszusagen betrugen 
53,7 Millionen Euro, und die 
Kundeneinlagen nahmen von 

342,1 auf 360,4 Millionen Euro 
zu. 
Der Fluch der niedrigen Zinsen 
wird Sparer weiterhin verfol-
gen: Für die nächsten acht bis 
zehn Jahre rechnet Michael 
Grüninger mit keiner Verände-
rung der Zinslandschaft. Tho-
mas Lorenz empfiehlt daher ei-
ne breite Streuung des Vermö-
gens - ein Portfolio mit Immo-
bilienfonds, Aktien und kurz-
fristigen Anlagen. Das sei eine 

gute Lösung. Gut ist nach Dar-
stellung von Thomas Lorenz 
auch die Lage bei den Finanzie-
rungen für Existenzgründer: 
Zehn Unternehmen in den 
Branchen Gesundheitswesen, 
Metallverarbeitung, Sicher-
heitsdienst, Einzelhandel, Gas-
tronomie oder Kfz-Dienstleis-
tungen wurden im Vorjahr mit 
einem Gründungskapital von 
1,32 Millionen Euro gefördert. 
Dadurch seien 24 Arbeitsplätze 

entstanden - die Existenzgrün-
der mitgerechnet. 
Auch um die eigene Existenz ist 
der Sparkasse Stockach nicht 
bange. Ob alle acht Filialen in 
der Verwaltungsgemeinschaft 
erhalten bleiben, hängt laut Mi-
chael Grüninger auch vom Nut-
zerverhalten der Kunden ab. Sie 
würden mit ihrer Nutzung da-
rüber entscheiden, ob die Ge-
schäftsstellen in Eigeltingen, 
Mühlingen, Zizenhausen, Wahl-
wies, Ludwigshafen, Nenzingen 
sowie in der Schillerstraße und 
der Zoznegger Straße in Stock-
ach erhalten bleiben. Hierüber 
würden betriebswirtschaftliche 
Gründe entscheiden, so Michael 
Grüninger, der die Zahl seiner 
Mitarbeitenden mit 113 Köpfen, 
darunter etwa 46 Prozent Teil-
zeitkräfte, beziffert. Vor zwei 
Jahren waren es noch 106 ge-
wesen. Unter ihnen sind auch 
14 Azubis. Zusammen mit ih-
nen konnte am 1. Dezember 
2014 das 160-jährige Bestehen 
der Sparkasse Stockach began-
gen werden, die für 2014 ein 
positives Fazit zieht.

Fluch und Segen der Zinsen
Sparkasse Stockach zieht positive Bilanz über Geschäftsjahr

Zufrieden mit dem Geschäftsjahr 2014 - Thomas Lorenz (links) und 
Michael Grüninger vom Vorstand der Sparkasse Stockach.

 Stockach (sw). Die Schlacht am 
Morgarten - spannend, aufre-
gend, nachwirkend. Am 15. No-
vember 1315 wurde sie ausge-
fochten, und ihr Nachhall ist 
groß. Gilt der Waffengang doch 
als Geburtsstunde der Schweiz 
als Nation und durch die Betei-
ligung des Hofnarrs Hans Kuo-
ny von Stocken auch als Anlass 
zur Grün-
dung des 
Stockacher 
Narrenge-
richts und 
des örtlichen 
fastnächtli-
chen 
Brauchtums. Zum 700-jährigen 
Jubiläum des Ereignisses bietet 
das Stockacher Narrengericht 
mit verschiedenen Partnern das 
ganze Jahr über Veranstaltun-
gen an. So wird am Freitag, 24. 
April, um 20 Uhr der TV-Film 
»Die Schlacht am Morgarten - 
Werner Stauffacher« in Spiel-
filmlänge gezeigt. Der Streifen 
der SRG aus der Reihe »Wir 
Schweizer« wird ab 20 Uhr im 
Bürgerhaus »Adler Post« in der 

Stockacher Oberstadt über die 
Leinwand laufen. Die Veran-
staltung wird in Zusammenar-
beit mit dem Arbeitskreis Lan-
deskunde, der Stadt Stockach 
und der Vhs Konstanz-Singen 
präsentiert. 
Weitere Morgarten-Termine: 
Samstag, 20., und Sonntag, 21. 
Juni: Das Narrengericht und 

seine Gliede-
rungen neh-
men am 
Schweizer 
Volksfest samt 
Festumzug teil.
 August 2015: 
Tagesfahrt in 

die Schweiz an den Ägerisee 
mit Besuch des Morgartenge-
ländes einschließlich Führung. 
Einzelheiten werden noch be-
kanntgegeben.
 Montag, 9. November, um 19 
Uhr: Im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in Stockach hält Tho-
mas Warndorf, Archivar und 
Kläger des Narrengerichts, ei-
nen Vortrag zu »Kuony von 
Stocken – Bedeutend und Un-
bekannt«.

Ein Jahr Morgarten
Historische Diskussionen laufen

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

BODMAN
WASSERSPORTFREUNDE
Ein Arbeitseinsatz findet am 
Sa., 18.4., von 9-12 Uhr auf 
dem Trockenliegeplatz beim 
Strandbad Bodman statt.
Ihre Jahreshauptversammlung 
halten die Bodmaner Wasser-
sportfreunde am Fr., 17.4., um 
19.30 Uhr in der TSV-Gaststät-
te in Bodman ab.

EIGELTINGEN
MÜHLENGEISCHTER
Ihre Jahreshauptversammlung 
hält die Guggenmusik Mühlen-
geischter am Sa., 18.4., um 18 
Uhr im Probelokal in der alten 
Schule Eigeltingen ab. Neben 
den Berichten stehen u. a. 
Wahlen auf der Tagesordnung.

HINDELWANGEN
MGV GEMISCHTER CHOR
Zum Konzert unter dem Motto 
»Beschwingt in den Frühling 
lädt der MGV »Nellenburg« Ge-
mischter Chor Hindelwangen 
am Sa., 18.4., um 20 Uhr in die 
Nellenburghalle Hindelwangen 
ein. Weiter wirken der Gospel-
chor Hindelwangen und der 
Kooperationschor der Grund- 
und Werkrealschule Stockach 
sowie als Gastchor der Männer-
chor GV Liederkranz Steißlin-
gen mit. 
Karten gibt es bei Tourist-Info 
Stockach (07771/802300) sowie 
beim Vorsitzenden des MGV, 
Michael Hüngerle, Telefon-
nummer 07771/875301.

NENZINGEN
MUSIKVEREIN
ORSINGER VEREINE
Eine Schrottsammlung führen 
der Musikverein Nenzingen 
und die Orsinger Vereine am 
Sa., 18.4., in Orsingen und 
Nenzingen durch.
TURNVEREIN
Die Generalversammlung des 
Turnvereins Nenzingen findet 
am Do., 16.4., im Gasthof 
Schönenberger Hof statt.

ORSINGEN
KIRCHENCHOR
Zu seiner Generalversammlung 
trifft sich der Kirchenchor Or-

singen am Samstag, 25. April, 
in dem Gasthaus »Hecht« in Or-
singen.
MUSIKVEREIN
Zum Jahreskonzert unter dem 
Motto »Schön war die Zeit« lädt 
der Musikverein Orsingen am 
Sa., 18.4., um 20 Uhr in die 
Kirnberghalle in Orsingen ein. 
Für sein Abschiedskonzert hat 
Markus Sauter ein abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Zum Abschluss 
wird Markus Sauter den Takt-
stock an die neue Dirigentin 
Beate Schleinzer weitergeben.
SPORTVEREIN
Generalversammlung des 
Sportvereins Orsingen-Nenzin-
gen ist am Fr., 17.4., im Gast-
haus Hecht.

RAITHASLACH
KEGELFREUNDE
Eine Studienreise in die Bretag- 
ne unternehmen die Kegel-
freunde »Alle Neune« aus Rait-
haslach vom 24. bis 30.5.; Be-
sichtigungsorte sind u. a. die 
Pilgerstätte der Bernadette 
Soubirous in Nevers, das Loire-
Schloss Chambord, die Insel 
Jersey, die Stadt Saint Malo 
und die Abtei Mont Saint Mi-
chel, die Kathedralen in Char-
tres und Reims. Das Reisepro-
gramm ist erhältlich bei Ger-
trud Manogg unter der Telefon-
nummer 07771/2108. Weitere 
Teilnehmer sind herzlich will-
kommen.

RORGENWIES
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Jahreshauptprobe der 
Freiw. Feuerwehr Rorgenwies 

und Reute findet am Fr., 24.4., 
um 19 Uhr in Reute statt.

STOCKACH
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Generalversammlung mit
Kameradschafts- und Ehrungs-
abend lädt die Freiwillige Feu-
erwehr Stockach am Samstag,
18. April, um 19 Uhr in die
Lichtberghalle in Winterspüren
ein. Die Tagesordnung sieht ne-
ben den üblichen Rechen-
schaftsberichten Wahlen und
Verabschiedungen vor.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Tageswanderung zur Him-
melsleiter unternimmt der
Schwarzwaldverein, OG Stock-
ach, am 19.4.; Treffpunkt: 9.30
Uhr am Dillplatz. In Fahrge-
meinschaften geht es nach
Stahringen, von dort Aufstieg
zur Homburg und Wanderung
durch den Wald und auf dem
Kirnberg Richtung Himmelslei-
ter sowie zurück nach Stahrin-
gen. Reine Gehzeit ca. 6 Std.;
gute Wanderschuhe erforder-
lich, bei Bedarf Stöcke. 
Einkehr im Gasthaus Sonne in
Espasingen. Wanderführerin:
Gerlinde Maurer, Telefonnum-
mer. 07771/7932.

ZOZNEGG
MUSIKVEREIN
Ein Benefizkonzert zu Gunsten
der Brandopfer »Bauwagen«
veranstaltet der Musikverein
am Sa., 25.4., um 20 Uhr.
SCHÜTZENVEREIN
Generalversammlung des
Schützenvereins ist am Sa.,
18.4., um 20 Uhr im Schützen-
haus.

Das Katholische Bildungswerk
lädt ein zur »Folklore Tanz-
gruppe« mit Franziska und An-
gelika, die mit internationalen 
Tänzen durch den Abend füh-
ren. Nächster monatlicher Treff 
ist am Do. 16.4., um 19 Uhr im 
Alten Pallottiheim (Eingang zw. 
Oswald-Kirche u. kath. Pfarr-
büro). Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich. Nächster Vormerkter-
min: 21.5. Auskunft u. Anmel-
dung: Lilo Oswald, Telefon 
07771/920905.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. April:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen (Pfr. Jäg- 
le); Kindergottesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Sehmsdorf); 
10.45 Uhr ökum. Krabbelgot-

tesdienst, Thema »Zachäus«, ev. 
Christuskirche.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Sehmsdorf).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Sehmsdorf).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. April:
 »Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mühlingen (Zoznegg)«: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier; 10.45 Uhr ökum. 
Krabbelgottesdienst, Thema 
»Zachäus«, ev. Christuskirche.
»Wahlwies«: So., 10 Uhr Feier 
der hl. Erstkommunion.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard); So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Mutiu).
»Zizenhausen«: So., 10 Uhr fei-
erl. Gottesdienst zur Erstkom-
munion (Pfr. Lienhard), mit Kir-
chenchor.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Stier).

Da hören alle gebannt und gespannt zu: Jede Menge Infos und Veranstaltungen stehen im neuen Veran-
staltungsprogramm des Stockacher UmweltZentrums. swb-Bild: UZ

 Raum Stockach (sw). Natürlich 
gut und gut natürlich - so ist 
das neue Programm des Stock-
acher »UmweltZentrums«. Von 
April bis Ende September hat 
die Einrichtung in der Gas-
werkstraße 17 jede Menge zum 
Thema Umwelt, Natur und Co. 
zu bieten. Das aktuelle Heft ist 
voll mit Angeboten - gut-be-
währten und neu-experimen-
tellen. »Mehr Natur wagen« 
lautet die Devise einmal mehr 
bei den »UZ«-Klassikern, den 
Umwelt-Evergreens wie Wan-
derungen zu den fast 1.000 
Quellen der Stockacher Aach, 
Kräuterwanderungen, Baum-
schnittkursen oder den Treffen 
der Naturyoungsters, der 
»Waldwichtel«. 
Doch auch »Newcomer« sind in 
dem Kanon mit dabei, den Lei-
terin Sabrina Molkenthin und 
ihr Team aufgestellt haben. Da 

wird zum Beispiel scheinbar 
Unmögliches möglich gemacht 
- wie »Gärtnern ohne Garten«. 
Klingt paradox. Wird aber er-
klärt. Es geht um die naturnahe 
Gestaltung des Balkons. Am 
Dienstag, 12. Mai, erfahren In-
teressierte wie Wildblumen und 
Gemüse in Töpfen wachsen und 
gedeihen. Sie sind die Könige 
der Nacht, daher scheuen sie 
das Tageslicht. Doch das »Um-
weltZentrum« ist den Fleder-
mäusen dennoch umwelt-
freundlich auf der Spur. Am 
Freitag, 22. Mai, und Mittwoch, 
29. Juli, werden sie unter der 
Leitung von Alexandra Sproll 
ein paar ihrer Geheimnisse ver-
lieren. 
Aber auch anderen Lebewesen 
gehen die »UZ«-Mitarbeiter in-
formativ nach. Etwa bei 
»Wachtelschlag im Schlangen-
knöterich«, einer Führung 

durch das Heudorfer Ried am 
Samstag, 13. Juni. 
Ein weiterer Klassik-Hit wird 
neu aufgelegt: »Ahoi« heißt es 
bei den Bootstouren über den 
Überlinger See mit natur- und 
kulturkundlichen Infos. Am 
Donnerstag, 30. Juli, und Don-
nerstag, 6. August, geht es auf 
zur abendlichen Fahrt. Und 
noch einen Termin sollten sich 
Naturfreunde im Kalender an-
streichen: Am Montag, 8. Juni, 
werden Amphibienlaichgewäs-
ser beim Erlenhof des Pestaloz-
zi-Kinder- und -Jugenddorfs in 
Wahlwies eingeweiht. Natürlich 
gut und gut natürlich. 
Mehr Infos zum aktuellen Pro-
gramm gibt es beim »Umwelt 
Zentrum« in der Gaswerkstra-
ße 17 in Stockach unter der 
Rufnummer 07771/49 99, in-
fo@uz-stockach.de oder www.
uz-stockach.de .

Mit Umwelt-Evergreens
 Klassisches und Neues beim UmweltZentrum

Stockach (swb). Der Caritas-
Betreuungsverein bietet Kurse 
für Menschen an, die eine ge-
setzliche Betreuung überneh-
men wollen. An vier, wöchent-
lich stattfindenden Abenden 
soll über die rechtlichen und 
sozialen Grundlagen informiert 
werden. Start ist am Montag, 
20. April, um 18 Uhr im Berufs-
bildungsbereich des Caritasver-
bands Singen-Hegau in der 
Freiheitstraße 15 bis 17 in 
78224 Singen. Infos und An-
meldung bis Donnerstag, 16. 
April, bei Gabriele Starz vom 
Caritas-Betreuungsverein am 
Marktplatz 3 in Stockach unter 
starz@caritas-singen-hegau.de 
oder 07771/9 18 59 41. 

Kurse für
Betreuung

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
18./19.04.2015:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Inhaber Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de
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Stockach (swb). Zum zweiten 
Mal in Folge gehört die »Casa-
Reha-Unternehmensgruppe«  
laut einer Studie von »Focus-
Spezial« zu den besten Arbeit-
gebern Deutschlands, teilt die 
Einrichtung in einem Presse-
text mit. Das »Casa-Reha»-Se-
niorenpflegeheim »Am Oster-
holz« in Stockach sowie das Se-
niorenpflegeheim »Am Boden-
see« in Bodman-Ludwigshafen 
sind zwei der 68 Einrichtungen 
des bundesweit tätigen Pflege-
heimbetreibers. Unter den Be-
wertungsparametern waren da-
bei laut Casa Reha auch die 
Weiterempfehlungsbereitschaft 
von durchschnittlichen Arbeit-
nehmern für den eigenen Ar-
beitgeber, Arbeitgeberbewer-
tungen der Plattform »Kunu-
nu.com« sowie Bewertungen 
von Arbeitnehmern für andere 
Arbeitgeber innerhalb der 
Branche.

Geliebter
Arbeitgeber

Stockach (swb). Böse Zunge 
behaupten, die einzige Feile, 
mit der Frauen umgehen könn-
ten, sei eine Nagelfeile. Blöd-
sinn. Frauen sind auch für 
handwerkliche und technische 
Berufe bestens geeignet. Das 
möchte der »Girls Day« bewei-
sen, an dem sich die Stadtwerke 
Stockach zum fünften Mal be-
teiligen. Schülerinnen ab der 
fünften Klasse können dabei 
am Donnerstag, 23. April, auf 
Fehlersuche an einem Stromka-
bel gehen, Wasserrohre aus 
Kunststoff schweißen oder 
Glasfaserkabel für ein schnelles 
Internet anschließen. Zwischen 

9 und 14 Uhr wird laut einer 
Pressemitteilung der Stadtwer-
ke ein abwechslungsreiches 
Programm in der Einrichtung 
in den Ablaßwiesen 8 geboten, 
das Berufe in Energie-, Wasser- 
und Internetversorgung prä-
sentiert. Bis zu 16 Schülerinnen 
können sich per E-Mail unter 
s.mueller@stadtwerke-stock-
ach.de oder www.girls-day.de 
anmelden. 
Junge Frauen werden für die 
Teilnahme am »Girls Day« vom 
Schulbesuch frei gestellt. An-
träge und weitere Infos stehen 
unter www.girls-day.de oder 
www.stadtwerke-stockach.de .

Ideal für junge Frauen
Spannend – technische Berufe 

 Stockach (swb). Nach acht Mo-
naten intensiver Probenarbeit 
zeigen sie, was sie einstudiert 
haben: 18 Frauen und zwei 
Musikerinnen im Alter zwi-
schen 30 und 64 Jahren prä-
sentieren im Pestalozzi-Kinder- 
und -Jugenddorf in Wahlwies 
»Il Furiose - Steine unter Sand«. 
Am Samstag, 18. April, um 20 
Uhr zeigt die Gruppe ihre per-
sönlichen und auch kollektiven 
Auseinandersetzungen mit all-
gegenwärtigen Lebensthemen. 
Die engagierten, künstlerisch 
ambitionierten Damen haben 
unter Leitung der Theaterpäda-
gogin Claudia Godart und der 

Tänzerin Dagmar Steinhauser 
ihre Haltung zu wichtigen Fra-
gen ausgearbeitet - Krieg und 
Frieden, Liebe und Verrat, Ende 
und Neubeginn. »Auszüge aus 
verschiedenen Dichtungen und 
eigener Schreibwerkstatt, Mu-
sik und unterschiedliche Tanz- 
und Bewegungsqualitäten ver-
wandeln sich zu bühnenwirk-
samen, bildhaften großen Sze-
nen«, erklärt der Veranstal-
tungstext. 
»Il Furiose - Steine unter dem 
Sand« wird am Samstag, 18. 
April, um 20 Uhr im Pestaloz-
zi-Kinder- und -Jugenddorf in 
Wahlwies gezeigt. 

Krieg und Frieden
 Themen mit Tanz und Ausdruck

Stockach (wh). Viele Glanz- 
und Höhepunkte prägten die 
Mitgliederversammlung des 
Musikvereins Stockach. Für Di-
rigent Helmut Hubov, den ein-
stimmig wieder gewählten ers-
ten Vorsitzenden Michael Grü-
ninger und alle Berichterstatter 
war die Aufführung von »Sta-
bat Mater« im November in der 
Jahnhalle der musikalische Hö-
hepunkt im Berichtsjahr 2014 
gewesen. Die 95 aktiven Musi-
ker engagierten sich aber auch 
in weiteren glänzenden musi-
kalischen Auftritten, richteten 
das Bezirksmusikfest für den 
Bezirk 9 Nellenburg des Blas-
musikverbandes Hegau-Boden-
see aus, bewirteten beim Som-
merfest mit Papis Pumpels auf 
dem Gustav-Hammer-Platz, 
unterstützten und unterhielten 
als Hans-Kuony-Kapelle des 
Narrengerichts Stockach die 
kleinen und großen Narren und 
pflegten in 48 Proben und ei-
nem Tag in der Lochmühle 
auch die Kameradschaft unter-
einander. 
Den einzigen kleinen Wermuts-
tropfen sah der erste Vorsitzen-
de Grüninger in der nicht unbe-
dingt erfolgreich verlaufenden 
Werbeaktion um neue Förder-
mitglieder. Dafür konnte Diri-
gent Hubov einen Zuwachs der 
Aktiven um acht Musiker ver-
melden, wohingegen nur drei 
Abgänge zu verzeichnen wa-
ren. Sein musikalischer Aus-
blick richtete sich auf das Dop-
pelkonzert im Mai mit der 

Stadtkapelle Tengen, die Teil-
nahme am Landesmusikfest in 
Karlsruhe in der höchsten Wer-
tungsstufe 5, die Teilnahme am 
Bezirksmusikfest in Zoznegg 
und natürlich auf das Weih-
nachtskonzert.
Ebenso kurz, bündig und an-
schaulich ließ Schriftführer 
Dieter Kempter das Vereinsjahr 
Revue passieren, und Kassiere-
rin Melanie Engst konnte mit 
einem Umsatz von rund 
112.000 Euro die Zahlen eines 
kleinen Unternehmens vermel-
den. Für die solide, professio-
nelle Kassenführung und für 
den ordentlichen Überschuss 
und das beruhigende finanziel-
le Polster erhielt sie nicht nur 
von den Kassenprüfern höchs-
tes Lob. So konnte Bürgermeis-
ter Rainer Stolz beeindruckt die 
Mitgliederversammlung zur 
einstimmigen Entlastung des 

Vereinsvorstandes führen, und 
er ließ es sich nicht nehmen, al-
len Aktiven seine höchste 
Wertschätzung zu bekunden. 
Wertschätzung, Achtung und 
Respekt zollte auch der neue 
Präsident des Blasmusikver-
bandes Hegau-Bodensee Jo-
hannes Steppacher aus 
Schwandorf den von ihm zu 
Ehrenden. Berthold Bregenzer 
und Günther Velten stehen seit 
40 Jahren aktiv in Diensten der 
Stadtkapelle. Zusätzlich zur 
Auszeichnung wurden die bei-
den zu Ehrenmitgliedern des 
Verbandes ernannt. 
Aber auch Michael Grüninger 
konnte namens des Vereins den 
beiden hochverdienten ehema-
ligen Musikern Markus Gnirß 
und Bernhard Muffler die Er-
nennungsurkunden zu Ehren-
mitgliedern des Vereines über-
reichen. 

Musikverein Stockach strahlt
Rückblick auf ein glanzvolles Jahr 2014

 Stockach (sw). Vier machen 
Musik. Mit vier Ensembles be-
grüßt der MGV Nellenburg Ge-
mischter Chor Hindelwangen 
den Frühling. Bei seinem Früh-
jahrskonzert am Samstag, 18. 
April, treten neben dem Gast-
geber der Gospelchor von Hin-
delwangen, der Kooperations- 
chor der Grund- und Werkreal-
schule Stockach sowie der 
Männerchor GV Liederkranz 
Steißlingen in der Nellenburg-
halle in Hindelwangen auf. Ab 
20 Uhr stehen daher unter dem 
Motto »Beschwingt in den 

Frühling« stimmungsvolle Mu-
sik und zauberhafte Melodien 
an. Auf dem Notenzettel stehen 
»Ich war noch niemals in New 
York« oder »Griechischer Wein« 
von dem unvergessenen Udo 
Jürgens, »99 Luftballons« von 
Nena oder »Blue Moon« und 
»Mama Loo«. Auch der Män-
nerchor aus Steißlingen hat 
laut Veranstaltungstext ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zu bieten. Der Kooperations-
chor der Grund- und Werkreal-
schule Stockach singt Titel 
nach Ansage. 

Die musikalische Leitung liegt 
in den Händen von Eberhard 
Graf und Josef Weimert, am 
Klavier begleitet Thomas Förs-
ter die Sänger. 
Karten für das Frühjahrskon-
zert in Hindelwangen gibt es 
bei der Tourist-Info im Kultur-
zentrum »Alten Forstamt« in 
der Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach unter 07771/80 23 
00, dem MGV-Vorsitzenden 
Michael Hüngerle unter 
07771/87 53 01 oder am Ver-
anstaltungstag am Samstag, 
18. April, an der Abendkasse. 

Vier für den Frühling
Frühjahrskonzert mit richtig viel Schwung

 Stockach (swb). Christian Wal-
liser gastiert mit seiner Raub-
tiershow von Donnerstag, 16., 
bis Sonntag, 19. April, in 
Stockach. Auf dem Dillplatz 
sind täglich um 16 Uhr, am 
Sonntag um 14 Uhr, Vorstel-
lungen. Am Freitag, 17. April, 
ist um 16 Uhr laut Veranstalter 
eine große Familienvorstellung 
zu ermäßigten Eintrittspreisen. 
Karten sind an der Show-Kasse 
jeweils 30 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn erhältlich. Gezeigt 
werden 14 Großraubkatzen mit 
anschließender Raubtierfütte-
rung. Die Haltung von Tieren 
und besonders von Großkatzen 
in Zirkussen ist medial ver-
stärkt in die Kritik geraten. 
Doch Christian Walliser weist 
in einem Pressetext auf seine 
Ausbildung zum Zoo-Tierpfle-
ger im Zoologischen Garten in 
Augsburg hin. Nach eigenen 
Angaben versteht er sich zu-
dem als Tierschützer, der die 
Tiere als Familienmitglieder 
ansehe. Er lebe nicht von, son-
dern mit den Tieren und stelle 
ihr Wohlergehen in den Vorder-
grund, erklärt der Dompteur in 
seinem Text. 

Großkatzen
in Stockach

Der MGV Nellenburg Gemischter Chor Hindelwangen, der Gospelchor Hindelwangen, der Kooperations- 
chor der Grund- und Werkrealschule sowie der Männerchor GV Liederkranz Steißlingen begrüßen den 
Frühling musikalisch frisch. swb-Bild: Veranstalter 

Die Stadtmusik Stockach hielt ihre Mitgliederversammlung mit vie-
len Glanz- und Höhepunkten ab. swb-Bild: wh

 Stockach (sw). Die Auer-Grup-
pe in Stockach und Ravensburg 
hat sich zu Ostern eine eierstar-
ke Aktion für ihre Kunden ein-
fallen lassen: An den Wasch-
parks in beiden Standorten 
wurden Straußeneier verlost. 
Diese riesigen Präsente, die je-
den Osterhasen überfordern 
dürften, wurden bereits an die 
glücklichen Gewinner überge-
ben. Doch die Glücksaktion 
geht weiter. Über 250 Lose kön-
nen im Waschpark im Gewer-

begebiet »Blumhof« zwischen 
Stockach und Ludwigshafen 
noch gezogen werden. Und 
wem Fortuna direkt zulächelt, 
der kann sich über einen zwar 
nicht-österlichen, aber den-
noch wertvollen Preis freuen. 
Da gibt es Geschenkkarten, In-
nenreiniger, Mikrofasertücher 
oder eine Autowäsche zu 
Glückpreisen bei der Waschan-
lage vor Ort. Einfach ein Los 
ziehen und dann fest die Dau-
men drücken!

Mehr als Straußeneier
Vieles für‘s Auto zu gewinnen

Österliche Gewinne wurden im Waschpark der Auer-Gruppe in 
Stockach und Ravensburg bereits an den Mann und die Frau ge-
bracht. Doch es gibt noch andere wertvolle Sachpreise zu gewinnen. 

swb-Bild: Auer-Gruppe

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Der Titel des Konzerts ist Pro-
gramm. »Schön war die Zeit« 
hat der Musikverein Orsingen 
sein Jahreskonzert überschrie-
ben, und er verabschiedet sich 
damit von Dirigent Markus 
Sauter. Er stand dem Ensemble 
15 Jahre lang vor und verlässt 
es auf eigenen Wunsch. Doch 
nun wird er den Taktstock an 
Dirigentin Beate Schleinzer 
weiter geben. Das Konzert steht 
am Samstag, 18. April, in der 
Kirnberghalle in Orsingen an. 
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass 
um 19 Uhr. Auf dem Programm 
stehen Stücke wie »Mens sana 
in corpore sano« von Geert 
Sprick.

Schöne Zeit
geht zu Ende
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Stockach (sw). »Seliger Auto-
teile« am Hardtring 18 bis 22 
im Stockacher Industriegebiet 
»Hardt« gibt Gas. Das 1973 ge-
gründete Unternehmen, das seit 
2012 von Geschäftsführer und 
Inhaber Dominic Seliger gelei-
tet wird, drückt auf die Tube 
und baut am Hardtring eine 
neue Lagerhalle für ganze 
Fahrzeuge, die als Ersatzteile-
depot dienen. Außerdem wer-
den in dem Neubau Motoren, 
Getriebe, sonstige Autoteile so-
wie Reifen untergebracht. Der 
Grund für die Maßnahme laut 
Manuel Seliger, dem Bruder des 
Geschäftsführers: »Wir bauen 
diese Halle, weil wir schlicht 
und ergreifend mehr Platz 
brauchen, um unser Angebot 
an gebrauchten Ersatzteilen 
von neuen Fahrzeugmodellen 
zu erweitern.« Um diesem gro-

ßen Anspruch gerecht zu wer-
den, hat die Halle große Aus-
maße - knapp 3.000 Quadrat-
meter, 70 Meter Länge, 40 Me-
ter Breite und zwölf Meter Hö-
he. Es gibt also jede Menge 
Platz für Autoteile. 
Die neue Lagerhalle, für die mit 
einer Bauzeit von etwa drei 
Monaten gerechnet wird, wird 
mit moderner Technik ausge-
stattet: Etwa 500 komplette 
Autos werden wie Spielzeug-
fahrzeuge im Hochregallager 
gelagert, und in dem Neubau 
werden zudem ungefähr 2.500 
Palettenstellplätze mit Motoren 
und Getrieben untergebracht. 
Der Clou dabei: Es werden 1,2 
Kilometer Schienen am Boden 
angebracht. »Das heißt, wir 
können die Regaleinheiten per 
Knopfdruck hin und herbewe-
gen, und das spart gewaltig 

Platz«, so Manuel Seliger. Die 
moderne Technik wird seinen 
Angaben zu Folge »elektrisch 
verfahrbares Pkw- und Palet-
ten-Hochregallager« genannt. 
So ist nur ein Gang nötig, um 
auf die Ware zuzugreifen. 
Durch die Investition in den 
Neubau möchte »Autoteile Seli-
ger« mit seinen 17 Mitarbeitern 
seine Position in der Region 
stärken. Zu seinem Leistungs-
spektrum gehören das Verwer-
ten von Altfahrzeugen, der Ver-
kauf gebrauchter und neuer 
Autoteile, der klassische Rei-
fen- und Räderservice für Pkw 
und Leicht-Lkw, also deren 
Verkauf und Montage. Zu den 
Kunden zählen Werkstätten in 
der Region, private Bastler und 
Schrauber im Bereich Reifen 
und Räder, Firmenkunden und 
Privatpersonen. 

Eine reife Leistung
 »Seliger Autoteile« baut neue Lagerhalle

Stockach (sw). Komik kann ei-
nen guten Klang haben. Vor al-
lem dann, wenn sie musikalisch 
untermalt wird. Das passiert am 
Samstag, 25. April, beim vier-
ten Lions-Benefiz-Konzert un-
ter der Überschrift »Stockach 
live«. Ab 19.30 Uhr mit Einlass 
um 18.30 Uhr werden im Bür-

gerhaus »Adler Post« in Stock-
ach der Berliner Kabarettist Se-
bastian Nitsch und die Gruppe 
»Singwerk« im witzig-klang-
vollen Doppelpack auftreten. 
Der Erlös aus der Veranstaltung 
geht an gute Zwecke: Die Hälfte 
der Einnahmen wird zur Unter-
stützung der Jugend an die 
Stadtjugendpflege Stockach ge-
hen, und die anderen 50 Pro-
zent fließen in die Einrichtung 
eines stationären Hospizes für 
die Begleitung Sterbender im 
Landkreis Konstanz. 
Eröffnet wird der Benefiz-

Abend mit einem Auftritt von 
Sebastian Nitsch und seinem 
Soloprogramm »Unsterblich-
keitsbatzen - Komik zwischen 
Feingeist und grober Leber-
wurst«. Dabei erweist sich der 
Kabarettist, der seit 2010 auf 
vielen Bühnen unterwegs ist, 
als Hellwachträumer, wie der 
Veranstaltungstext verrät: »Mit 
smoothen Klängen und einem 
rasterelektronenmikroskopi-
schen Blick für‘s Detail nimmt 
er uns bei der Hand und besich-
tigt ein Leben, in dem alles selt-
sam ist, aber irgendwie auch 
seltsam schön.« 
Dazu gibt es Musik. Julia Koh-
ler und Gary-John Peinke sind 
seit 2012 gemeinsam als die 
Gruppe »Singwerk« unterwegs, 
die durch den Percussionisten 
Martin Bruch unterstützt wird. 
Er bereichert den Auftritt um 
Cajon und Congas. Die beiden 
Mitglieder von »Singwerk« sind 
erfahrene Musiker: Julia Kohler 
gewann bereits in der Grund-
schule ihren ersten Singwettbe-
werb, Gary-John Peinke ist Mu-
siker und Chorleiter in Kon-
stanz. Gemeinsam haben sie 
Soul, Pop, Party-Hits und Musi-
calmelodien zu bieten. An-
schließend werden die Besucher 
zu einer »After-Show-Party« im 
Foyer des Bürgerhauses »Adler 
Post« eingeladen. 
Karten gibt es bei der Tourist-
Info im »Alten Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00 und 
am Veranstaltungstag an der 
Abendkasse. 

Klangvoller Humor 
»Singwerk« und Sebastian Nitsch 

Sebastian Nitsch bezeichnet 
sich selbst als »Hellwachträu-
mer«. Zusammen mit »Sing-
werk« gestaltet er den Benefiz-
abend des »Lions Clubs«.

Stockach (sw). Den Korb anpei-
len. Konzentration. Zielen. Ab-
wurf. Und? Fliegt der Ball pass-
genau durch den Korb, ist es 
ein großes Erfolgserlebnis. 
Fliegt er daneben, bleibt ein 
großer Lerneffekt. Daher war 
jeder Wurf ein Volltreffer. Nicht 
nur um Leistung, Punkte und 
Treffer ging es beim »Basket-
ball-Camp« während des Oster-
ferienprogramms der Stadtju-
gendpflege in der Stockacher 
Jahnhalle. Es ging auch um 
Spaß, Bewegung, Lust am 
Sport, um das Hinführen an die 
Sportart, um Gemeinschaft und 
das Zusammenwachsen ver-
schiedener Kulturen. 25 junge 
Sportler im Alter zwischen elf 
und 22 Jahren waren von 
Dienstag, 7., bis Freitag, 10. 
April, beim »Internationalen 
Basketball Camp« mit dabei 
und übten sich täglich von 9 
bis 16 Uhr in Grundlagen der 
Sportart, im Werfen und in ver-
schiedenen Trainingseinheiten. 
Möglich wurde die Veranstal-
tung durch eine großzügige 
Spende der Bürgerstiftung 
Stockach, die 800 Euro für die 
Jugendveranstaltung beige-
steuert hatte. Die Teilnahme 
von 13 Jugendlichen konnte 

somit finanziert werden, freute 
sich Stadtjugenpfleger Frank 
Dei.
Unter der Federführung von 
Markus Spitzer werden in ganz 
Deutschland zeitlich begrenzte 
Basketball-Grundlagen-Camps 
angeboten, und in Stockach 
wurde dieses Angebot zum 
achten Mal auf die Beine ge-
stellt. Unter den 25 jugendli-
chen Teilnehmern aus dem 
Raum Stockach waren laut 
Trainer Julian Hornung auch 

fünf junge Menschen aus Sy-
rien, die derzeit als Asylbewer-
ber in der Gemeinschaftsunter-
kunft im ehemaligen Senioren-
pflegeheim in der Zoznegger 
Straße leben. Die Jungen und 
Mädchen hatten ebenso ihren 
Spaß wie ihre deutschen 
Sportskameraden und ließen 
sich über Sprachbarrieren und 
kulturelle Unterschiede hinweg 
von der Gemeinschaft stiften-
den Begeisterung für den Sport 
anstecken. Die Erfahrungen mit 

dem Basketball-Camp sind laut 
Frank Dei durchweg positiv, 
daher sei eine Neuauflage im 
nächsten Jahr wünschenswert. 
Ob das organisatorisch möglich 
ist, wird gerade geprüft. Den 
jungen Teilnehmern am Camp 
war das egal. Sie hatten nun in 
der Gegenwart ihren Spaß. Sie 
peilten ihr Ziel an, konzentrier-
ten sich, zielten und trafen in 
den allermeisten Fällen den 
Korb. Das Grundlagentraining 
hat sich schon ausgezahlt. 

Jeder Wurf ein Volltreffer
Basketball mit Spaß, Freude und Hilfe der Bürgerstiftung

Hoch die Basketbälle! So hoch, dass sie durch den Korb fliegen. Mit Hilfe der Bürgerstiftung, vertreten 
durch Manfred Peter und Heinrich Wagner, konnte die Stadtjugendpflege Stockach mit Stadtjugendpfle-
ger Frank Dei ein Basketball-Camp für junge Sportler in der Jahnhalle unter den Anleitung von Trainer 
Julian Hornung anbieten. swb-Bild: Veranstalter 

 Stockach (swb). Die Bildungs-
politik der grün-roten Landes-
regierung wird vielfach kriti-
siert. Darum organisiert der 
Ortsverband von Bündnis 
90/Die Grünen am Donnerstag, 
23. April, um 19.30 Uhr einen 
Vortrag zum Thema »Bildungs-
reform - Etappen und Ziele ak-
tueller Bildungspolitik«. Sieg-
fried Lehmann, der Vorsitzende 
des Ausschusses für Kultur, Ju-
gend und Sport sowie Sprecher 
für die berufliche Bildung im 
Landtag von Baden-Württem-
berg, wird im Hotel »Fortuna« 
die aktuellen Entwicklungen 
und Herausforderungen der 
Bildungspolitik im Land auf-
greifen. Denn die »Grünen« sind 
der Ansicht, dass Stockach von 
den Umstrukturierungen im 
Bildungswesen profitiert habe - 
durch das »G9« am »Nellen-
burg-Gymnasium«, das Wirt-
schaftsgymnasium und die Ge-
nehmigung des »Schulverbunds 
Nellenburg«. Der Vortrag von 
Siegfried Lehmann soll für 
mehr Transparenz in dem The-
ma sorgen. Nach dem Vortrag 
können Fragen zu der gesam-
ten Materie gestellt werden. 

Ziele der
Bildung

 Stockach (swb). Improvisatio-
nen, Jazz und Avantgarde gibt 
es bei einem Konzert an der 
Waldorfschule in Wahlwies. 
Marc Unternährer an der Tuba, 
Sascha Henkel an der Gitarre 
und Alex Huber am Schlagzeug 
legen am Mittwoch, 22. April, 
um 20 Uhr im gelben Saal der 
Schule los. 

Improvisationen 
mit Können

 Bodman-Ludwigshafen (li). Ein 
Weinabend findet mit Henri 
Schimpf im Rahmen des katho-
lischen Bildungswerks See-End 
am Freitag, 24. April, um 19.30 
Uhr im Kaplaneihaus Bodman 
statt. Ein Abend zum Thema 
Wein mit Henri Schimpf, der in 
Bodman-Ludwigshafen lebt 
und ein international aner-
kannter Weinexperte ist, wird 
zum Erlebnis für den Gaumen 
und das Gedächtnis. Um eine 
Anmeldung wird wegen be-
grenzter Teilnehmerzahl bis 
spätestens Montag, 20. April, 
bei Monika Lichtwald unter der 
Telefonnummer 07773/12 25 
gebeten. 

Für Gaumen
und Gedächtnis

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Der TV Nenzingen kommt am 
Donnerstag, 16. April, um 20 
Uhr zu seiner Generalversamm-
lung zusammen. Im »Schönen-
berger Hof«  stehen verschiede-
ne Tagesordnungspunkte wie 
Neuwahlen des ersten und 
zweiten Vorsitzenden, von Kas-
sierer, Schriftführer, Oberturn-
wart und Beisitzer an. Auch Be-
richte von Schriftführer, Ober-
turnwart, Kassenwart und Vor-
sitzenden sowie Ehrungen sind 
Teil der Sitzung. Die Bestäti-
gung der Abteilungsleiterin der 
Jugend, Sandra Bold, Verschie-
denes und Anträge werden 
ebenfalls behandelt. 

TV Nenzingen
trifft sich

Der erste Spatenstich ist schon gemacht: Geschäftsführer Dominic Seliger baut zusammen mit seinem 
Unternehmen »Seliger Autoteile« eine neue Halle im Stockacher Industriegebiet »Hardt«. swb-Bild: sw

Ihnen ist ein guter Wurf gelungen. Und nicht nur einer. Sechs 
Prüflinge des Karatedojos Stockach haben erfolgreich die Prüfung 
zum nächsten Kyu, also Gürtel, abgelegt. Mit den Prüflingen freu-
ten sich der Vorsitzende Anton Wohlhüter (hinten links) und Dojo-
leiter Dietmar Ehrlich (hinten rechts). swb-Bild: privat
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